
Theater AG Präsentiert :  

„Die Nächsten, Liebe? Die Hure und die Frau des Vikars“ 
            von Joan Shirley

Die Theater AG der TU Kaiserslautern spielt das in Großbritannien zu einem 
der größten Bühnenerfolge der letzten Jahre gewordene Theaterstück „Die 
Nächsten, Liebe? Die Hure und die Frau des Vikars“ von Joan Shirely. 

Das Theaterstück ist eine aufregend gewagte Komödie ohne voyeuristischen 
Reiz voller Pikanterie rund um das älteste Gewerbe der Welt.

Die Termine sind Do. 20.07, Sa. 22.07, Mo. 24.07, Do. 27.07 und Fr. 28.07. 
Alle Aufführungen fi nden im Audimax der Universität statt (Bau 42, Raum 
115). Der Beginn ist jeweils um 20:00 Uhr.

Zum Inhalt

Wie weit geht eine Frau um das Schulgeld ihres Sohnes zu bezahlen? Wie 
weit geht sie um der Tochter ein wenig Glück, ein Cello zu kaufen?

Vier Frauen einer gutbürgerlichen englischen Kleinstadt gehen 
bis zum Äußeren. 

Während der Vikar Robert für vier Wochen außer Haus ist, eröffnet seine 
Frau Glenda mit drei Freundinnen ein Bordell im Pfarrhaus. Für die nötige 
Kundschaft sorgt die aufreizende Selina, die sich im Gewerbe auskennt und 
auch noch aus dem bäuerlichsten Weib eine anmutige, attraktive Dame zau-
bert. Hinzu kommt Joe, der für Sicherheit sorgen soll, aber eigentlich mehr 
mit einem Gespenst zu kämpfen hat und damit für einige Aufregung sorgt. 
Und dann ist da auch noch Hilfspfarrer Henry, der für den Vikar die Leitung 
der Gemeinde übernimmt und mit den Vorbereitungen für ein Sommerfest 
alle naselang für einen heiden Trubel im Pfarrhaus sorgt.

Alles zusammen ergibt eine spannende Komödie, die auch das älte-
ste Gewerbe der Welt ein wenig moralischer wirken lässt …
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